
Waffe & Schuss

cit Jahren widmet sich
das Jagd-Corps-Artemis
zu München der li-eiwil-

ligcn Weiterbildung im jagd-
praklischen Schießwesen. Ein
Schwerpunkt sind periodische
.,Fcrial.schießcn" mit spcziel-
len Ubungen für Kugel and
Schrot auf der Bergjagd- und
Sportschießanlage des Schüt.
z"en- unci Jägervereins Unken
(Salzburger Land Äuffahrt
Rastplatz- Knicpaß).

{ | Dla Plitt(tl-
Gam*seheibe
likst den
.wahren
Treffer*itr"
durch rück-
*eitig einge.
zeichnete
Organe/
Knochen
erkennen,

?l FürBesrlois-
tungen! Die
goHene Nadel.

bei den Ubungen sehr wohl
eigenc Selbsteinschränkun-
gen in der Entfernung aus-
loten. Zu sagen, ,,Auf 100
Meter isf meine persönliche
Hntfernungsgrenze", ehrt den
Jagenden durchaus.
Während der Schießsaison
(schneefreie Zeit) ist es in
Unken möglich. frcitags und
samstags von 13 bis 17 Uhr
ru iiben. Ein Laufzettel ist
beim Standbüro erhältlich.
Bcabsichtigt dcr .. Schi.itze
nach beliebigem Uben. auf
Wertung zu schieß6n, sagt er
dics dcr hilfsbereiten Stand-
aufsicht.
Birkhahn- und Murmelschei-
be sind wic dic Flq!{}l-
Gamsorganscheibc ringlos, so
dass Trcfferzonen bewertet
werdcn. Zum Beschießen der
KK-Fuchsscheibe auf 50 Me-
ter steht ein KK-Lcihgewehr
mil Ziclfernrohr z-ur Verfü-
gung. Will der Schütze diese
Schcibe liebcr au{' 100 Mcter
bcschicßen, bcdarf es wenigs-
tcns der .22Win.Mag. Bei
Murnrel wird als Mindestkali-
ber .222Rem. crwarlct, bcim
Birkhahn crwünscht. Bcim
Gams darf ab .243Win.. beim
Rehbock auf 200 Meter./atr
-222 Rem. Mag. geschos$n
werdcn.
Praxisnah könncn Wind und
Regen in Unken ein Schießen
aul'Wcitdistanz ,.wlc im Rc-
vicfl crschw&tn. Dann [re-
lässt man es halt bei l0ü Me-
tern und tätigr die Weit*chüssc
ein andermal. wenns Wetter
passt. Auch das ist ein wesent-
licher Sinn bcim {ieiwilligen
uben anm lirwerb der.*A,rte-
mis-Bergjagdnadcln": Selbst-
einsicht und daraus folgernd
positive Selbsteinschränkung.

Gerhard Schröter

? Anforderungen zum Erringen der,.Artenris-Bergjagdnadeln"

Murmel-$cheibe | 100 m l3 schuss 1 A- u.2 B-Treffer 1 A'u.2 B-Treffer

Birkhahn-Scheibä | 100 m l3 Schuss 1 A- u. 2 B-Tieffer 1 A* u. 2 B-Treffer

Fuchs*KK-$sheibe 150 barv. '100 m | 3 Schuss 24 Ringe 24 Ringe

Gams-Organscheibe | 100 m | 3 1 A- u.2 B-Treffer 1 A- u.2 B-Tieffer

Rehbcck$lingschaibe | 200 m | 3 Schuss entfällt 28 Ringe

Gameboek-Flingscheibe 1250 m l3 Schuss entfällt 28 Flinge

15 Klpphasan. 5 Treffer 5 Treffer

.S.T$FE lfl {$iiber)
2 A- u.1 B-Treffer

2 A- u. 1 B-Treffer

28 Ringe

2 A- u.1 B-Treffer

Flinge

29 Ringe

I Treffer

Die,,Artemis: Be rgiagd nadel " för.dert
die Schießleistung

Für die Pra
Eine neu konzipierte ,,Arte-
mis-Bergjagdnadel" in vier
Anfordcrungsstufcn (s. Kas-
ten) soll interessierten Jägern
zielfiihrend Anreiz bieten *
von der Erfüllung gängigcr
Schießleistungcn lris hin zur
Erbringung hervorragender
Ergebnisse. Die jcwcilige
Leistung kann. an einem Tag
erbracht. bereits zur Berg-
jagdnadel mit Coldkranz
führen. Der Schütze hat frei-

lich ab Stichtag der ersten
Teilübung ein Jahr Zcit. mit
wicdcrholtcm Üben sein
Bestergebnis zu errcichen.
Ziel ist es. dass der Jäger am
Abschluss der persönlichen
schießtechnischen Beryiagd-
vorbereitung seine von ihm
sclbst geprüftc Waffe mit der
optimalen Munition für die
erstrcbte Wildart parat hat.
damit er tierschungerecht
waidwerken kann. Jeder wird

30 Flinge

30 Hinge

10 Treffer

3 A-Treffer

3 A-Treffer

30 Ringe

3 A-Treffer
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